
Sie wollten nur
stören

Zuschrift zum Bericht "Fra­
gen wurden abgeblockt" vom
25. Januar:

Jetzt reicht's! Ich habe das
erste Mal das Vergnügen ge­
habt, in einer Diskussions­
runde zusammen mit Herrn
MatMe (Parteifreund Hamel­
mann) zu sitzen. In so einem
Workshop ging es um die zu­
künftigen wohnungspoliti­
schen Leitlinien für Lünen
bzw. um gemeinsame Ziel­
vorstellungen und nicht um
den Austausch von altbe-

kannten ideologischen Posi­
tionen. Die Runde war sehr
groß, 30-40 interessierte Bür­
ger,Politiker aller Parteien
und Angestellte der Stadt wa­
ren vertreten. Die Diskussion
war anregend und interes­
sant. Auch die jungen Mode­
ratoren waren überraschend
gut, sie waren kompetent
und sachlich und haben die
Runde sehr gut im Griff gec
habt. Die einzigen Störenfrie­
de waren Herr MatMe und
Herr Kneisel. Die beiden ha­
ben mit ihren ständigen
Wortmeldungen versl).cht, die
Diskussionsrunde stark zu
beeinflussen.

Die Äußerungen waren lei­
der teilweise so unqualifi­
ziert, die Fragen gingen so
am Thema vorbei, dass die­
ses oft Gelächter und Murren
in der Menge ausgelöst hat
(... ) In ihrer Minderheit ha­
ben sie gezielt versucht, die
Mehrheit zu beeinflussen
und zu stören. Weil die Stra­
tegie nicht aufgegangen ist,
sind diese Herrschaften ent­
täuscht und beleidigt (... )Fakt
ist, dass diese' Herrschaften
durch ihre unqualifizierten
Äußerungen die Versamm­
lung gestört haben und des­
halb auch oft ausgelacht wur­
den.

Ich bin gespannt auf die
weiteren Ziele der Bürgerini-

tiative. Ich hätte Z.B. einen
passenden Slogan: Wasch
mir die Haare, aber mach
mich nicht nass. Wir brau­
chen keine neuen Lachnum­
mern, die in Lünen Politik
machen wollen oder die Me­
dien beeinflussen wollen,
sondern Menschen mit Erfah­
rung, klarem Verstand, brei­
tem fachlichen Wissen, Ener­
gie und Durchsetzungsver­
mögen.

Wir brauchen Leute, die
nicht nur meckern und sich

'dadurch profilieren wollen,
sondern reale Ziele aufzei­
gen, anfassen und durchfüh­
ren; in punkto z. B. Wohn­
und Arbeitspolitik, Bildung
usw .. Von den jetzigen Ver­
tretern der BI (die ich kennen
gelernt habe) halte ich nach
diesem ersten Treffen weni­
ger als null, nämlich nichts.

• Michael Ristovitch
Wittekindstr. 25

Die Redaktion freut sich über jede Zu­
schrift. Leserbriefe müssen nicht der Mei­

nung der Redaktion entsprechen. Bitte
schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen (28
Anschläge), damit wir möglichst viele Le­
serbriefe abdrucken können. Wir behalten

uns Kürzungen vor. Sie sind durch (...) ge­
kennzeichnet. Einsendungen mit vollstän­
diger Anschrift und Telefonnummer an:
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